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U e b e r «lie v o r d e m  D o l g o p i i k y 's c l i e ,  je t z t  
d e r K a i s e r l i c h e n  ö ffe n tlic h e n  B ib lio ­
th e k  z u g e h ö r ig e  S a m m lu n g  v o n  m o r ­
g e n lä n d is c h e n  H a n d s c h r ifte n , v o n  B . 
D o r n .

Ich habe vor Kurzem in der russischen (1859 № 
227) und deutschen (Ns 232) St. Petersburger Zeitung 
über die der in der Überschrift genannten Bibliothek 
als A lle rh ö c h s te s  Geschenk zugekommene Samm­
lung von morgenländischcn Handschriften vorläufige 
Nachricht gegeben. Dieselbe war, wie da erwähnt ist, 
von dem ehemaligen diesseitigen Gesandten am Hofe 
zu Teheran, Fürsten D olgoruky  während seines Auf­
enthaltes in Persien zusammengebracht worden. Die 
meisten Handschriften zeichnen sich eben sowohl 
durch ihre kalligraphische Ausführung als durch die 
Schönheit des Finbandes aus und sind wohl geeignet 
auch in dieser Hinsicht der Anstalt welcher sie jetzt 
angehören, neuen Glanz zu verleihen. Bei dem sehr 
bedeutenden wissenschaftlichen Werthe dieser die be­
rühmtesten persischen Geschichtschreiber und Dichter 
enthaltenden Sammlung länger zu verweilen halte ich 
für unnöthig, da sich derselbe aus diesem Verzeich­
nisse, welches vorzüglich für Orientalisten bestimmt
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ist, von selbst herausstellen wird. Nur will ich bemer­
ken, dass die verschiedenen Exemplare eines und des­
selben Werkes nicht ctwaDoubletten bezeichnen, son­
dern eben verschiedene Abschriften, welche sich zu 
gegenseitiger Vergleichung und Feststellung eines 
richtigen Textes besonders eignen werden. Der schon 
mit Liebe begonnene ausführliche Catalog der neuen 
Erwerbung, welcher als zweiter Theil des i. J. 1852 
erschienenen auch die seit dieser Zeit der Bibliothek 
zugekommenen zum Theil sehr wichtigen Bereiche­
rungen an asiatischen Handschriften enthalten wird, 
wird natürlich das nähere Verhältniss der verschie­
denen Exemplare zu einander näher zu bestimmen 
haben, sofern auch das hier mitgetheilte Verzeichniss 
nur ein vorläufiges sein kann, und sich darauf be­
schränkt von jeder einzelnen Handschrift den Verfasser 
oder Titel anzugeben. Da wo die Sprache nicht beson­
ders angegeben wird, ist es die persische, in welcher 
das betreffende Buch geschrieben ist.

A. Geschichte und Biographie.

1) Tabary’s bekanntes Geschichtswerk nach der Be­
arbeitung el-Bala'my' s.

2) id.
3) id. Dieses Exemplar ist bedeutend von den vo­

rigen verschieden.
4) Raschid-eddin’s «Sammler der Geschichten» £eU

nach einer Handschrift in der Biblio­
thek des jetzigen Schahes N asir-eddin Schah 
abgeschrieben.

5) W assaf s Geschichte der Mongolen.
6) id.



7) Dsclmwainy’s Geschichte Tschingischan’s ^ b
LûX>lÿ&.

8) llamdullah Musiaufi Kaswiny's « Auserlesenes Ge- 
schichtswerk» ^ j b .

9) Hafis Abrii*s « Saline der Geschichten » i j j j

10) id.
11) Scheref - eddin Aly Jcsdy's «Vorrede zum

«Siegesbuch» oder der Geschichte Tiraur’s.
12) Dess. «Siegesbuch» <ub
13 u. 14) id.
15) id. nebst der Vorrede <ujie.
16) Abdurressak Samarkandy'ls «Aufgang der beiden 

glücklichen Gestirne» etc.

17 u. 18) id.
19) Mirchond’s «Garten der Reinheit» L J )
20 —  23) id. Th. I — IV.
24) id. Th. VII die Geographie enthaltend.
25) id. Th. V.
26) Chondemir's «Auswahl der Geschichten» i*,*)Ц

27) id.
28) Dess. «Freund der Lebensbeschreibungen»

^ * J I .
29 u. 30) id. Band I —  II.
31) id. aber nur die Geschichte Sultan Husain Mir- 

sa’s enthaltend.
32) Jahja Abdnllalif Kastciny's «Mark der Geschich­

ten» £ J y J )  CjJ.
3 3) Abdul-Ghafur el-Ghaffary's « Gemäldesaal » (j l Aim



34) Dauletschafïs «Geschichte der Dichter» i j f j l
l > J ) .

35) Lntf-Ahj liey 's  «Feuertempel» .
36) id.
37) Abul-Faszl's Akbernameh <u>
38) id.
39) MmUh-eddin Muhammed el-Lary's allgemeine Ge­

schichte: ö l j  І ,Л І  ilr- .
40) Dschemal-cddin Muhammed e l -At i f y ' s  allgemeine

Geschichte: o IjI^ I «л)^*).
41) id. C C
42) Faszlullah h'aswiny's
43) Eine sehr ausführliche allgemeine Geschichte.

Leider fehlen am Anfänge mehrere Blätter, so dass 
es fürs Erste unmöglich ist den Titel oder Verfasser 
des Buches zu bestimmen. Es beginnt (mit wahrschein­
lich verbundenen Blättern) mit einer Erzählung aus 
den Zeiten der Kreuzzüge und namentlich dem Kampf 
Kilidsch Arslan’s gegen die Kreuzfahrer. —  Lokman. 
Solon. Die Pischdadier und Keianier. Iskender Sul- 
Karnain. Aschghaniden. Sasaniden. Die Könige Taba- 
ristan’s. Die Seyide in Masanderan und Gilan. Bu- 
waihiden u. s. w. Geburt Christi. Römische und Grie­
chische Kaiser. Päpste. Seldschuken. Türken. Hindu- 
stan, dessen ältere und neuere Geschichte mit grosser 
Ausführlichkeit behandelt wird. Vielleicht dienen diese 
Andeutungen dazu den Verfasser ausfindig zu ma­
chen. Und da die Geschichte der gilanischen Seyide 
nur in wenigen selbst grösseren Geschichtswerken er­

*) So lautet der Titel in beiden Abschriften.



wähnt wird, so will ich die Geschichte derselben hier 
mittheilen, sofern sie vorzüglich geeignet sein dürfte, 
solche, denen vielleicht vollständige Exemplare des 
Werkes in die Hände fallen, durch eine Vergleichung 
ohne grosse Mühe in den Stand zu setzen, die Iden­
tität festzustellen.
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j\J? ŜA'bĉsl jà d j  LqJLujJ ^  jjuxC. dx>M и̂хл jlLL

d>W- 2>^k O ^ J - o d J  I j l c j ^ l  j )  k! a9j ^

^ J I I j Lj* L ^ j l ^  j j )  ^JJL) ^ Â e J  d j i^ L u J ^  ^ u * C j
^ aJÜL)  ̂ d d  dÂ**» ^ I a S îA*Gj£si ĵxt*A l i a d
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As* Lia j \  J » L j  Î̂ JLe ̂ Ь

44) Muhammed b. Ishak el-Jassar el-Mutalliby's Le­
bensbeschreibung Muhammeds, s (persi­
sche Übersetzung).

45) Idris b. Husam-eddin el- Bedlisy's bekannte Ge­
schichte der ersten acht türkischen Kaiser,

46) id.
47) Iskender Munschi's ^ —Lc ^JjJ  J lc  <ij Lj.
48) id. • Г C
49) Mehdy Chan's Geschichte Nadirschah’s, iij l l

50) Muhammed Sadult's (?) Geschichte Keriinclian 

Send’s, Ajj-ij
51) Muhammed Sadik's Geschichte Feth Aly Schah’s,

L)l
. . . .  Lmo ü̂ ÜjdLujJjdLl . s . N" 92.
52) Baihaky's Geschichte des Ghasnewiden Sultans

Masud, j b .
53) Ahmed ben Hamid's Geschichte von Kerman: j i c

JUÏI Jiyjj j j l.
54) Mulla Ardeschir's Geschichte der Parsen: £>U,

%  kI A sÙjÔ O j \  j L .
55) Hasan's des Enkels von Émir Sultan Rumlu,

Geschichte der Sefiden. Am Ende ist als Titel 
angegeben £>l J j jd jü .

56) Eine Geschichte der Stadt Herat, C»ljt> j ü .  
Mit dem Wegfall des Anfanges ist auch der Name



des Verfassers verschwunden, der kein anderer 
als Isfisary sein wird.

57) Ibn Challikan's Biographien (arabisch).
58) id.

B. Geographie.

59) Hamdullah Muslmifi Kaswiny's «Ergötzung der
Herzen» ÄS>} j.

60) id.
61) Hadschi Sain el-Abidin's «Blumengarten des Rei- 

sens» ä»LiJl

C. Islam. Überlieferung, u. s. w.

62) Das Buch des Schaich Tabersy
63) Muhammed ben Jakub el-Iiuliny'

(arab.).
D. Et hi k.

64) Miün-eddin Isferainy's(?)«Gemäldesaal» j£ j.
65) Des Clmddscha Abdullah Ansary «Unterhaltungen»

сД ІЬ ..
E. Lexicographie.

66) Der Kamus (arab.).
67) Muhammed ben Abdul-Chalik’s «Schatz der (ara­

bischen) Wörter» vliUUl y S .  So —  nicht iiil) —  
steht in der Handschrift.

F. Kosmographie.

68) Sakarija ben Mahmud el-Kaswim/s «Wunder der 
geschaffenen Dinge»

G. Zoologie.
69) Ahmed ben Muhammed b. Abu Bekr el- Kastelany’s

«Leben der Thiere» y \yJ-l (arab.).



H. Astronomie.

70) Abdurrahman ben Omar's gen. Abul-Husain el- 
Sufy: «Sternbilder» \^ i\ jy o  (arab.).

I. Poesie.

71) Firdausy's Schahnameh.
72) Emoery's Diwan.
73) Nisamy’s «Fünfer» <w*i.
74) Dess. Iskendernameh.
75) Gedichte Ferid-eddin Altar's O ljJJ  u. s. w.
76) Dess. <uü J& \.
77) Dschelal-eddin Rumy's Mesnewy.
78) Saady's Werke.
79) id.
80 —  82) Drei Exemplare des Diwanes von Hafis. 
83 —  84) Zwei Ex. des «Fünfers» von Emir 

Chosrau Dehlewy.
85) Dess. Diwan.
86) Hilaly's (Ârify’s?) «Ballschlägelbuch»

87) Kaliby's Diwan.
88) Dschamy's «Siebener» 4**—
89) id.
90) Dess. Jusuf und Sulaicha.
91) Halify's Timurnameh.
92) Der Diwan des Abdxd-TVahhab Mutamid-eddaula,

Wesires des Feth Aly Schah: aJjjJJ 4ÂASt5̂  
So nach dem in Persien verfassten Verzeichniss. 
Vor dem Diwan befinden sich die Vorreden o^Lo 
zu Feth Aly Schah’s Diwan, und dann eine Ab­
handlung aus der neuesten Geschichte Persiens,



Lo <tob»Li>Li genannt. Das Buch bedarf noch 
näherer Erläuterung.

93) Der Diwan des Emir Aly Schir oder Newaiy (tscha- 
ghataisch).

94) id.
95) Dess. Ghaselen o U j c .

Encyklopädie der Wissenschaften und Künste.

96) Muhammed ben Mahmtid el-Amoly's

97) id. Mit einem besonderen Vorwort.

98) Das neue Testament.

99) Eine Parsenhandschrift, unter anderem Auszüge 
aus dem Send-Avesta und zwei Glossare der 
Pehlewy-Sprache enthaltend.

(Aus dem Bulletin, T. I, pag. 357 — 364.)




